
Frauen im
Forstbereich e.V.

Gleichstellung
ist das Äel
Frauen im Forstbereich e. V. stellt sich vor

Wer sich lVlenschen im Forstberuf als grün geklei-
dete Herren mit Schweineborsten oder Gamsbart
am l''lut, Waffe über der §chulter und Dackel an der
Seite vorstellt, rnuss umdenken. Nicht nur die Kli-
schees zur Kleidung, Bewaffnung und zurn Hund
sine! falsch, nein, es gibt auch immer mehr Frauen,
die in diesern Beruf erfolgreich arbeiten"

Jahrhundertelang war der Forstberuf den Män-
nern vorbehalten, aber mit der Zulassung von Frauen
zu den forstlichen Studiengängen war ihre Einstel-
L-rng in den Forstdienst nur eine Frage der Zeit.

Mittlerweile gibt es Frar-ren in allen Bereichen der
forstl ichen'liitigkeiten, von \Taldbesitzerinnen über
\X/aldarbeiterinnen zu den Försterinnen und Forst-
amtsleiterinnen. Sogar in den Ministerien sind sie

vertreten. Zum Glück stellt heute niemand mehr ihre
Berechtigung infrage, in dem Berr-rf zu arbeiten, den
sie lieben, selbst wenn er traditionell eine Männer-
domäne war.

Dennoch ist nach wie vor viel zu tun, bis Frauer-r

gleichberechtigt nebcn ihren männlichen Kollegen
stehen können. Immer noch gibt es prozentual we-
sentlich weniger Frauen in forstlichen Berufen als

Männer. Immer noch gibt es bei Beförderungen sys-

tembedingte Ungerechtigkeiten. Immer noch gibt es

vereinzelt Leute, die einer Frau in diesem Berufsfeld
nichts zutrauen.

Lange Zeit standen Frauen im Folst mit beruf-
lichen Problemen allein da, denn die existierenden
Organisationen, ar-r die sie sich wenden konnten,
waren ebenfälls von Männern dominiert. In dieser

Zeit schlossen sich Frauen aus den verschiedenen Be-
reicherr der Forstwirtschaft zum Verein ,Frauen im
Forstbereich e. V, (wr'.vv. l:orstfrauen. de) zusammen.

Offen für alle Frauen mit Waldbezug
Der Name des Vereins wurde bewusst offen gehalten,
damit sich jede Frau angesprochen fühlen kann, die
sich mit'Wald beschäftigt. So gibt es im Verein Frauen
aus den verschiedenen Bereichen der Forswirtschaft,
aber auch \Tissenschaftlerinnen, Freiberufliche, eine
Romanautorin und Frauen mit \flaldbesitz. Der Ver-
ein steht jeder Frau offen, die in irgendeiner Form
mit \[ald zu tun hat.

Ziel des Vereins ist es, die Gleichstellung der
Forstfrauen voranzutreiben und die Situation der
Frauen, die berufich mit \X/ald und Forst zu tun ha-
ben, zu verbessern. Das erfordert zum Beispiel indi-
viduelle Hilfe, die durch die Vernetzung der Vereins-
mitglieder geleistet wird. Auch die Fortbildung auf
den Jahrestagungen mit ihren interessanten, abwechs-
lungsreichen Programmen trägt dazu bei, den Hori-
zont der Gilnehmerinnen zu erweitern. Manchmal
muss aber auch mit Politikern gestritten und dis-
kutiert werden, um erwas zu ändern. Und auch hier
wird der Verein aktiv.

Obwohl sich in der Männerdomäne \7ald mitt-
lerweile viel geändert hat, sind wir von einer völligen
Gleichstellung der Frau in diesem Bereich noch weit
entfernt. Bis es so weit ist, werden sich die ,Frauen

im Forstbereich, weiterhin für alle Kolleginnen stark
machen.

Noch eine abschließende Bemerkung: Auch wenn
es im Verein Frauen in grüner Kleidung oder mit
Jagdwaffen und/oder Dackeln gibt, ist dies keine Vo-
raussetzung liir einen Vereinsbeitritt.

{ www.forstfrauen.de
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